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St. (Sailen. (Erfte Beilage 31t Hr. 1(9 fcer Sctytpe^er Bremen <|)dtung. 8. ZÏÏat $92.

gteuiffeton.

Mt bm Brmfjmngen.
WooelTe »on SR. i0nif|--®el*ite.

(StÇIufe.)

Hjf&eE fo leicpt unb einfadj, als fie firf) alles
jfH? Söeiterc backten, ging eS bod) niept. SDcr erftc

t D3ricf bcS jungen SQfâbctjenê lautete bureaus
nidjt troftreiep. ©r lautete:

„Siebe ©Iteru!
Seit aept ïagen bin icp jept pier, febjne miep

aber frfjon gar ju fepr nad) §aufe. Dticpt imp ïante,
Dnlel unb Setter ntid) aufs §erjtid)ftc toidfommen
gepeifjen unb mir faft bie §änbc unter bic güfje
gelegt pätten. @§ ift aber in einem ©efcpäftSpauS
fo ganz anbcrS als in unferm fomfortablen Sapcint.
Sou friitj bis fpät brepen fid) bie ©cbanfeit um bie
Dlrbcit. Sou Scfen, ©paziergepen, feiner §anb=
arbeit, üon ©cfcllfdjoften, îpeater unb fouftigen
Sergniigcn barf man nur ©onntagS ctluaS ücrlauten
laffen, unb babei ift alles fo gang anbcrS atS bei
unS. (Statt ber fßarquethobeu fanbbeftreute ®iclen,
fiatt bcS feinen fßorzcllanä unb ©itberS $inii, baS

Zioar auep blinft unb glänzt, aber bod) lange nidjt
fo appetittidf) ift. ÜDtir gibt man natiirlid) tporjcüam
teller unb einen filbernen Söffel, allein biefe 2luS=

nal)me madjt niicp immer ganz »erlegen.
®ic Seutc im Ort finb reept l)öflid) unb artig.

SBcnn id) einen Spaziergang mad)e, ftreefen fid)
auS allen genftern bie Köpfe IjcrauS. ,,9ld), gräu=
teiu, finb ©ie'S? ©djöneS DSettcr 311111 ©parieren.
3a, luer'S fo gut bat, mie ©ie, am SScrîtag fpajieren
311 tonnen!"

3d) fagc $ir aber, liebe Sdluttcr, tuenn fie baS

fagen, fo fcpäme id) mid) jebeSmal, als ob fie inicf»

lagbicb gefepinipft t)ätten. 3d) bin frol), luieber
l)cim3ufommen. ©elt ällüttenpen, $u forgft rcd)t
piibfcp für meinen Kanarienüogel unb iiiciuc Slunicn
1111b läffeft baS fßarquet in meinem âiniiiicr fd)ön
toiepfen. ISu toeißt, .toie id) bieS liebe. —

Sluf Söieberfcpen, lieb Säterdjen unb 5CRiitter=

eben. Sis ©nbe biefeS IDÏonatS bin id) mieber bei
(Sud). ©tit üielen ©rüffen ai^afl meine Scfanuteu
unb einen Kufj au ©uep

©ure Seontine."
„'Sadjt id)'S bod)! ®aS SDtäbcpcn ift eben ein

©tabtbäiudjcn unb feine Sanbpoiueranzc. ®ic tl)ut
auf beut Sanbe ober in einem fleincn ©täbteben
niept gut," brummte ber Sater ; bic SRuttcr aber
meinte: „Sab ®ic nur erft marin merben, bann
lautet cS fepon anbcrS. Si aS gilt cS, menn fie
»on Kurt Slbfctjieb nimmt, bann fagt fie el)er mie
nidjt „auf SBieberfcpen !"

„Siollen'S abmarten! 3ft mir reept, mie'S fommt.
.ftnbc bem SJläbdjeu immer feinen SÛÎitlen gclaffcn,
foil il)n aueb jefet baben. greue mid), menu fie
bulb mieber ba ift, bic muntere Sine."

2tlS nacb brei Sagen uoeb fein mcitcrer Srief
fant, meinte bic üöhitter nedenb: „'Sie ©cl)nfucbt
fepeint mir febon gemilbert."

©ine SSJocpe üerflofj, cbe Seontine mieber feprieb,
•bann lautete aber ber Srief ctmaS auberS.

„Siebe ©Itcru!
fölan muff nur bie Seute in einem fleincn ©täbt=

djen, tuie bier, aufmerffant beobachten, uni redit ben
ÜBertl) ber befepeibenen ©jiftenzen tennen 3U lernen.
2öie oiel mebr Siebe, mie oiel mebr loabreS ®liid
finbet fid) ba, als in bem Saftigen Scben unb
treiben einer groben ©tabt. Unb boct) — id) möchte
nicht immer hier bleiben. Slrbeit, Slrbeit, ift baS
grobe Sofungsmort. Side SebenSbebiirfniffe beforgt
man fidj felbft. ®aS Srot badt man im (paufe;
für baS gleifd) unb gett mäftet man fid) ©cbmeine ;

für SUtild), Sutter unb Käfc hält man fid) Küpe;
baS ©entüfe liefert ber ©arten; Kartoffeln unb
Dtübcn ber 9lder. 2Mcpc Sorgen! mcld)e SJliipe!
®ie îante hält mich auep immer 3uriid, tuenn id)
helfen mill unb fagt: „®aS pafft nidjt für ®icp!"
®ann läcpelt Kurt faft mitlcibig unbfpottet: „2Bie
balb mürben ba SeontiuenS Ipänbe nicht mehr in
@lacc=:panbfd)upe 9tr.6 paffen!" 3d) lueifj nicht, foH
ich mich barüber ärgern ober niept.

211» id) oont gortreifen fprad), fd)äute er mid)
fo eigen an unb äuberte: „Dtocp ad)t Sage ©cbulb,
©oufind)en, bann fdjauft ®u manches in anberem
Sichte an, menn ®u nämlid) bcii innern Kern baft/
ben id) ®ir ptraue."

Unb mie i^ mich gegen eine fo lange 8cit ber=
mehren mollte, ftanb er ol)ne ein äSort 311 cnt=

gegnen auf unb ging in bie SSBerfftatt. Um ihn

rtid)t 8U er3Ürnen, öerfpracf) ich ber Sante, noch acht
2age 31t bleiben."

„Um ihn nicht 31t e^ürnen !" murrte §err 9Jiar=
bach- „$aS fängt mirftid) an, mir bebenflidb 3u
merben."

Unb eS toarb nod) bebenffid^er, beun 14 Sage
fpäter fam Seontine mobl nach §aufe, aber nidbt
allein. Kurt ftetlte fid) als ben ©ärtner öor, ber
baS sarte ißflän3d)en 3mar in rauheres ©rbreieb
oerfeben, aber bafiir unt fo forgfältiger pflegen mode.

Unb Seontine mürbe beS Setters grau. §eim=
lidje ïbrônen entlodte bie Slrbeit 8toar biStoeilen
bem baran nicht gemohnten jungen grauchen. SBenn
grofje 9Säfc£)e, bringenbe gelbarbeiten anhaltenbe
Stnftrengung Don ihr erforberten, ba mürbe fie oft
recht miibe unb gebachte bann mof)l mit einem ®e=

fiil)l üon IReue beS behaglichen ©labtlebenS. 9lHein
bei gutem SBillcn lägt ftd) 2lKeS ertragen unb Seon=

tinenS ®emat)t fachte ihr nach Kräften baS ©djmere
3u erlcid)tern.

Sicr 3ahre toaren »erftridien. $ic junge grau
Kurt hatte einen Sefucfj in ber ^eimatl) gentadjt
unb fa§ nun ben Sag nad) ihrer Mdfeljr in bem

l)iibfd)en ©artcnhäuS^cn, baS ihr SJiantt felbft für
fie 3urecht ge3immert. 8» 3ü&en fpielte ein

breijähriger Knabe, mährenb ein anbertljalb 3ahrc
alteS Kinbdjen auf ihrem ©chofje fafe. Sor ihr
ftanb in fchlidjtcr Slrbciterfleibung ihr äftann, ber
etmaS früher geierabeub gentadjt hatte, um fic£) nad)
ber langen Srennung mieber an feinem häuslichen
©liicf su erfreuen. „Seontine," meinte er fdje^enb,
„jc^t mirb Sir's nid)t mehr bei mir gefallen, nad)=
bem Su mieber 3tuei SÖionate ©tabtluft geath:
met haft."

„SBie ïannft Su fo fpredjeu, böfer Sölann!"
entgegnete fie ladjenb. „®rft jefet, nad)bem ich baS

©etriebe ber $offart unb ©itelfcit, beS ©hrgeiseS
unb ber ©cnuffucht mieber mit Seluuhtfein in ber
9täl)e gcfchcn habe, meifj ich mirflicheS "®lüd
gegenüber bcin eingebilbeten 8U fdjä^en. ginbeft
Su in einer ©tabt, too jeber Sag, jebe ©tunbe eine

Unimanbtung ber neuen Serhältniffe unb ®efidjtS=
punfte bringt, ben maljren grieben? ginbeft Su
gamiliengliid, mo ber ©t)rgei3 bic äJiänner unb
grauen öer^hrt? äöo 3cber, unb märe eS nur in
einem Serein, eine Dîolle fpielen mill? SSo bie grau
ihr fèôchftcS, il)r Kinb, allen anbern Sflid)ten nad)=

fehen muh? 9So ber ©aton bie erftc, bic SBiege
bic le^te ©orge ift SCBo foK bie gegenfeitige Siebe

herlommen, menn bie natürlichen Sanbe alle elaftifd)
finb unb fo bchnbar, bah niait nicht mehr unter-
jeheiben fann, mo bie ©cfetlfchaft aufhört unb bie
gamilie anfängt? 3a, ja; im Slnfang l)at mich
meine Slrmfpange „üon ©ifen" aus beut Sraumc,
ben id) Sir erzählte unb ber bei ben srnei Slnbern
in ©rfiillung ging, — benn ©lara hat furchtbar fjeint=
loci) — etmaS gebriidt, feit ich aber fehe, meld) ein
©lüd bie einfadje, treue Pflichterfüllung gemährt,
briidt fie mich nid)t mehr unb unferc Kleineu füllen
auch bie lej)tc Sücfe meines Jper3enS auS."

,,©i, ei," fcherste ber ©emahl, „unb bie 9lnfprüd)e
an Silbung unb gcjetlfdjaftliche ©enüffe?"

„|>aben fidh getoaltig oerringert, ober menn Su
toiUft, id) geniehe 9lHcS, maS mir als grau redjt=
mähigermeife 3ufömmt. Su hältft mir Leitungen
unb Sücljer, labeft gebilbete SJlänner unb grauen
3u unS ein, haft mir fogar ein Klaoicr angefd)afft,
aber 9WeS bieS ift mir 3ur Pebenfache gemorben
unb bietet mir nur nadj treuer Pflichterfüllung
mirïlichen ©enuh- SlHerbingS mürbe ich in anberer
SBeife er8ogen unb habe bie SIrbeit niel)r ober me=

niger für eine ©ihanbe gehalten. Sie ©rfafjrung
hat mich aber eines Seffern belehrt. SBie ber
junger bie befte SSSiirge aller ©peifen ift, fo ift bie
SCrbeit bie SGSür3e beS ©enuffeS. Unb menn mich
auch int Slnfang SieleS hart anfam

„®o hat bod) Sein Serftanb über bie Serfchroben=
l)eit früherer Slnfichten triumphirt unb idj glaube
mirïlich, Su bercueft eS nicht mehr, bent Spanne
ber Slrbeit Seine |ianb gereicht 8U haben."

,,9îeiti, 0 nein, lieber Kurt, id) mürbe mein Stnrn
banb üon ©ifen um leinen Preis mit Klara'S got=
benem oertaufchen tooHen." ©in Kuh befiegelte bieS
©eftänbnig.

Briefkaflsn.
£. g., cSoc«. Um 3hnen in möglidift eiiigcljenbcr

unb jlocdbicnlidjcv Skifc niipen 31t löniien, haben mir
Ubre Slttfragc burd) Seröffcntlichung int Spredjfaat ber
allgcnicinen Scantloortung jitgänglid) gcmad)t. ©elbft=
oerftänblid) folt babei auch unfere Slnficht sunt Slusbrud
gelangen.

§. in HL gür bezügliche ÜJlittheilungen finb
mir 3hnen fel)r banfbar.

grau HUlft) @. in Sie öerfchiebeiteit Sehrbüdjer
ftellen mohl Dlornten auf, aber e§ ift eben leine Utegel
ohne 3lttSnal)ine. SBetin Sie fich über leine befonberen
Scfchtoerben 31t beflagen haben, fo biirfeu fie ben Proseh
ganz rupig ber 3Ttutter Utatirr iiberlaffen. Siefer befte
aller Reifer mirb bas Pedjte zu rester 3cit fdjon than.
3Jtad)en ©ie §auSarbeit, ergehen ©ie ftd) täglich an ber
frifdjen Suft, fchlnfeit ©ie bei offenem genfter unb auf
flad)ent Sager unb bergeffen ©ie bie grütibltd)e §aut=
pflege nicht ; 3hrc 9lal)rung fei einfad), aber reichlich unb
forgfältig zubereitet. Stuf lofe Kleibertaillen unb zmed=
ntähig befeftigte Dtöde ift ganz befonberë zu achten,
ebenfo auf bas Srageit bon bequemen, mit breiten, nie=
beren Slbfäpen berfepenen ©dfufjen unb lofen ©trumpfe
bänbern. Soffen ©ie ben Kaffee unb beffeit ©urrogatc
linl« liegen unb halten ©ie fich au SJiild) unb SBaffer.
Sluf ben fo ängftlid) gehüteten S)lachmittagsfcl)laf bürfen
©ie fiiglid) berzichten.

fheifitehtubub« in (JlmBttlönt). SBenn ©ie ben

tçausarzt ber betreffenben gamilie leimen, fo ift biefer
für 3hrc bertraulichc 9J}ittl)eiIung bie rid)tige gnftanz.
@iit bireltes ©infdjrciten bon unbelannter ©eite mürbe
eher fdjaben als nüpen.

3"rageftelleriit in Palermo. Sas Pinbermarl muh
recht grünblich ausgetoä)fert merben, fo bah alle blutigen,
unreinen Peftanbtheile baraus entfernt fiitb. Sas Cd)'feti=

ntarl muh bon einem frifd) gejd)lad)teteit Shicre gc=

nontmen fein uttb mit ganz fnfdjem Kalbsfett, ebenfalls
ausgetoäffert, burd)S SluSfchmelzcn bennifcht merben.
Sollte fich bie ÜJlaffe bennoch nicht gcfchmeibig genug
Zeigen, fo mirb etmaS 3Jlanbel= ober §afelttuhöl bei=

geriil)rt. ©S barf aber ganz genaues unb atiljaltenbes
ïjufammenri'thrcn nicht unterlaffen merben, menn eine
gleidjmähige Plifchung erzielt merben foil.

grl. fl. gl. in tüchtige Köchin merben
©ie unter allen llntftänben 3hr gutes Sluslomtnen fin=
ben. ©ie nriiffen aber ja nicht glauben, bah @ie biefe
Kunft in einem furzen Surfe lernen lönnen. Ohne
grünbliche üefjre, bielfadjc Ueintitg unb ©rfahrung ift
eine mirïlich tüchtige Ködjin nicht'benlbar.

"2(n)nftiebener in "21. „©ines Platines Diebe ift
feine Diebe, mau ntuh fie hören alle beebe", ift ein altes,
aber ridjtiges ÜBort. Sie uns gemelbete ©ad)e fann
fid) ja fo oerhalteit, es fann aber and) anbers fein,
üaffen ©ie ficfj'S nicht berbriehen, felbft auf ben piap zu
gehen unb mit eigenen Slugen zu fel)ett, mit eigenen
Cpreit zu l)öccn. SBenn bie 2lngclegcnl)eit bann nad)
jeber Diichtung abgeflärt ift, ftehen mir gerne zu Sienften.

301. 6. Slon einem folcheit 3nftitutc ift uns nid)ts
befannt. ®S müht* bies- feh £ priüat gehalten- mer^
ben. ©0 fehr, bah gerechte SSebenfen ant plape mären,
©in gemeinniipiges Unternehmen ift es {ebenfalls
nid)t, um fo eher ift Siorficpt am plage.

§errn 3- 'n §. 2Bir merben ber ©adje
gerne unfere Dlufmerffamfeit frijenfeit.

grau g. g. in 3l)re Piittheilungcn haben uns
feljr erfreut unb DBcitereS foil uns fefjt millfontmen
fein.

Jim ©s muh toirflid) ein pcinlidjer
3uftanb fein, fich nach einer Diichtung entfepeiben 311

müffen unb zu feinem ©ntfcpluffe gelangen zu föitnen.
©S peiht niept umfonft: „Éler bie SBapl pat, pat bie
Oual", unb es ift ebenfo peinlid), zu biel (Mlitcf 31t paben,
als 31t meuig. SBettn ©ie 3h« jugenblicpe ©d)öitpeit
berlieren mürben, ober iprett Dieid)tl)um, fo biirfte bie
Döapl 3l)nen balb genug leicpter gemaept fein. Plög=
licpcrlneife brauchten ©ie nachher gar niept mepr 311

mäplcn. Plit biefer Plöglicpleit müffen ©ie reepnen,
auf biefe pin ipre iöemerber prüfen, bann merben Sie
eper 31t einem richtigen ©ntfepeibe zu gelangen bermögen.
— ©cpliehen ©ie fiep einer 3pnen zufage'nben gamilie
au; ©ie merben fiep babei toeit geborgener unb bepag=
Iid)cr fiipleu.

muh. ©S finb 3pnen bei uns feine Koften ermaepfen.
©olcpc Sienfte leiften mir ltnferen treuen Slbonnentinncu
ftets gerne.

IS. y. in Hl. Piuhte loegen zu fpätem ©ingang auf
näd)fte Dhtmmer berfepoben merben.

g. g. in Hl. ©s ift uns niept möglich, bon peute auf
morgen 3prc Slufträge auszuführen, ©olcpc ©adjen nepmeit
oiel 3eit in Dlnipritcp unb fönneit opne perfönlidjc Piiipc
ober eingepenbe Korrefponbcnz niept erlcbigct merben. SBenn
es gilt, folcpe Grpebungen anzuftellen, fo toenben ©ie fid)
am beften an einen 2lgenten, ber 3pnen für SluSlagcn unb
Semûpungen Diecpnung ftellen lann unb in beffen ®cfcpäfts=
Ireis es gehört, für feine Stuftraggeber ba ober bortpin zu
reifen unb ©pebitionen frember Slaaren zu übernehmen.

Lanolin Töilßtte-Creaill Lanolin
ßaaloc! Hiltol b®' Brandwunden, Schnittwunden,
DcSlcS lillllijl Schrunden, Quetschungen, Durch¬

laufen, Wundsein.
Racdae Mittel zur Conservirung u. Erhaltung einer
DtjMtJS ifllliei gU(en Haut, besonders bei kleinen

Kindern.
Bestes Mittel gegen Hämorrhoidalleiden

Zu beziehen in den meisten Apotheken und Droguerien.
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^ Jeuisseton.

Die drei Armspangen.
RoveNe von M. Bach-Gelpkc.

(Schluh.)

M^ber so leicht und einfach, als sie sich alles
/-lâê Weitere dachten, ging es doch nicht. Der erste

1 Brief des jungen Mädchens lautete durchaus
nicht trostreich. Er lautete:

„Liebe Eltern!
Seit acht Tagen bin ich jetzt hier, sehne mich

aber schon gar zu sehr nach Hause. Nicht daß Tante,
Onkel und Vetter mich aufs Herzlichste willkommen
geheißen und mir fast die Hände unter die Füße
gelegt hätten. Es ist aber in einem Geschäftshaus
so ganz anders als in unserm komfortablen Daheim.
Von früh bis spät drehen sich die Gedanken um die
Arbeit. Von Lesen, Spazicrgchcn, feiner
Handarbeit, von Gesellschaften, Theater und sonstigen
Vergnügen darf man nur Sonntags etwas verlauten
lassen, und dabei ist alles so ganz anders als bei
uns. Statt der Parquetbodcu sandbestrcute Dielen,
statt des feinen Porzellans und Silbers Zinn, das

zwar auch blinkt und glänzt, aber doch lange nicht
so appetitlich ist. Mir gibt nian natürlich Porzellan-
teller und einen silbernen Löffel, allein diese
Ausnahme macht mich immer ganz verlegen.

Die Leute im Ort sind recht höflich und artig.
Wenn ich einen Spaziergang mache, strecken sich

aus allen Fenstern die Köpfe heraus. „Ach, Fräulein,

sind Sie's? Schönes Wetter zum Spazieren.
Ja, wer's so gut hat, wie Sie, am Werktag spazieren
zu können!"

Ich sage Dir aber, liebe Mutter, wenn sie das
sagen, so schäme ich mich jedesmal, als ob sie mich
Tagdicb geschimpft hätten. Ich bin froh, wieder
heimzukommen. Gelt Mütterchen, Dn sorgst recht
hübsch für meinen Kanarienvogel und meine Blumen
und lässest das Parquet in meinem Zimmer schön

wichsen. Du weißt, .wie ich dies liebe. —
Auf Wiedersehen, lieb Väterchen und Mütterchen.

Bis Ende dieses Monats bin ich wieder bei
Euch. Mit vielen Grüßen ai^all meine Bekannten
und einen Kuß an Euch

Eure Lcontine."
„Dacht ich's doch! Das Mädchen ist eben ein

Stadtdämchcn und keine Landpomeranze. Die thut
auf dem Lande oder in einem kleinen Städtchen
nicht gut," brummte der Vater; die Mutter aber
meinte: „Laß Sie nur erst warm werden, dann
lautet es schon anders. Was gilt es, wenn sie

von Kurt Abschied nimmt, dann sagt sie eher wie
nicht „auf Wiedersehen!"

„Wollen's abwarten! Ist mir recht, wie's kommt.
Habe dem Mädchen immer seinen Willen gelassen,
soll ihn auch jetzt haben. Freue mich, wenn sie

bald wieder da ist, die muntere Tine."
Als nach drei Tagen noch kein weiterer Brief

kam, meinte die Mutter neckend: „Die Sehnsucht
scheint mir schon gemildert."

Eine Woche verfloß, ehe Lcontine wieder schrieb,
dann lautete aber der Brief etwas anders.

„Liebe Eltern!
Man muß nur die Leute in einem kleinen Städtchen,

wie hier, aufmerksam beobachten, um recht den
Werth der bescheidenen Existenzen kennen zu lernen.
Wie viel mehr Liebe, wie viel niehr wahres Glück
findet sich da, als in dem hastigen Leben und
Treiben einer großen Stadt. Und doch — ich möchte
nicht immer hier bleiben. Arbeit, Arbeit, ist das
große Losungswort. Alle Lebensbedürfnisse besorgt
man sich selbst. Das Brot backt man im Hause;
für das Fleisch und Fett mästet man sich Schweine;
für Milch, Butter und Käse hält man sich Kühe;
das Gemüse liefert der Garten; Kartoffeln und
Rüben der Acker. Welche Sorgen! welche Mühe!
Die Tante hält mich auch immer zurück, wenn ich
helfen will und sagt: „Das paßt nicht für Dich!"
Dann lächelt Kurt fast mitleidig und spottet: „Wie
bald würden da Leontincns Hände nicht mehr in
Glace-Handschuhe Nr. 6 passen!" Ich weiß nicht, soll
ich mich darüber ärgern oder nicht.

Als ich vom Fortreisen sprach, schaute er mich
so eigen an und äußerte: „Noch acht Tage Geduld,
Cousinchen, dann schaust Du manches in anderem
Lichte an, wenn Du nämlich den innern Kern hast,
den ich Dir zutraue."

Und wie ich mich gegen eine so lange Zeit
verwehren wollte, stand er ohne ein Wort zu
entgegnen auf und ging in die Werkstatt. Um ihn

nicht zu erzürnen, versprach ich der Tante, noch acht
Tage zu bleiben."

„Um ihn nicht zu erzürnen!" murrte Herr Mar-
bach. „Das sängt wirklich an, mir bedenklich zu
werden."

Und es ward noch bedenklicher, denn 14 Tage
später kani Lcontine wohl nach Hause, aber nicht
allein. Kurt stellte sich als den Gärtner vor, der
das zarte Pflänzchen zwar in rauheres Erdreich
versetzen, aber dafür um so sorgfältiger Pflegen wolle.

Und Lcontine wurde des Vetters Frau. Heimliche

Thränen entlockte die Arbeit zwar bisweilen
dem daran nicht gewohnten jungen Frauchen. Wenn
große Wäsche, dringende Feldarbeiten anhaltende
Anstrengung von ihr erforderten, da wurde sie oft
recht müde und gedachte dann wohl mit einem
Gefühl von Reue des behaglichen Sladtlebens. Allein
bei gutem Willen läßt sich Alles ertragen und
Leontincns Gemahl suchte ihr nach Kräften das Schwere
zu erleichtern.

Vier Jahre waren verstrichen. Die junge Frau
Kurt hatte einen Besuch in der Heimath gemacht
und saß nun den Tag nach ihrer Rückkehr in dem

hübschen Gartcnhäuschen, das ihr Mann selbst für
sie zurecht gezimmert. Zu ihren Füßen spielte ein

dreijähriger Knabe, während ein anderthalb Jahre
altes Kindchen auf ihrem Schoße saß. Vor ihr
stand in schlichter Arbeiterkleidung ihr Mann, der
etwas früher Feierabend gemacht hatte, um sich nach
der langen Trennung wieder an seinem häuslichen
Glück zu erfreuen. „Lcontine," meinte er scherzend,

„jetzt wird Dir's nicht mehr bei mir gefallen, nachdem

Du wieder zwei Monate Stadtluft geathmet

hast."
„Wie kannst Du so sprechen, böser Mann!"

entgcgnete sie lachend. „Erst jetzt, nachdem ich das
Getriebe der Hoffart und Eitelkeit, des Ehrgeizes
und der Genußsucht wieder mit Bewußtsein in der
Nähe gesehen habe, weiß ich mein wirkliches Mück
gegenüber dem eingebildeten zu schätzen. Findest
Du in einer Stadt, "wo jeder Tag, jede Stunde eine

Umwandlung der neuen Verhältnisse und Gesichtspunkte

bringt, den Ivahren Frieden? Findest Du
Familienglück, wo der Ehrgeiz die Männer und
Frauen verzehrt? Wo Jeder, und wäre es nur in
einem Verein, eine Rolle spielen will? Wo die Frau
ihr Höchstes, ihr Kind, allen andern Pflichten
nachsetzen muß? Wo der Salon die erste, die Wiege
die letzte Sorge ist? Wo soll die gegenseitige Liebe
herkommen, wenn die natürlichen Bande alle elastisch

sind und so dehnbar, daß man nicht mehr
unterscheiden kann, wo die Gesellschaft aufhört und die
Familie anfängt? Ja, ja; im Anfang hat mich
meine Armspange „von Eisen" aus dem Traume,
den ich Dir erzählte und der bei den zwei Andern
in Erfüllung ging, — denn Clara hat furchtbar Heimweh

— etwas gedrückt, seit ich aber sehe, welch eiu
Glück die einfache, treue Pflichterfüllung gewährt,
drückt sie mich nicht mehr und unsere Kleinen füllen
auch die letzte Lücke meines Herzens aus."

„Ei, ei," scherzte der Gemahl, „und die Ansprüche

an Bildung und gesellschaftliche Genüsse?"
„Haben sich gewaltig verringert, oder wenn Du

willst, ich genieße Alles, was mir als Frau
rechtmäßigerweise zukömmt. Du hältst mir Zeitungen
und Bücher, ladest gebildete Männer und Frauen
zu uns ein, hast mir sogar ein Klavier angeschafft,
aber Alles dies ist mir zur Nebensache geworden
und bietet mir nur nach treuer Pflichterfüllung
wirklichen Genuß. Allerdings wurde ich in anderer
Weise erzogen und habe die Arbeit mehr oder
weniger für eine Schande gehalten. Die Erfahrung
hat mich aber eines Bessern belehrt. Wie der

Hunger die beste Würze aller Speisen ist, so ist die
Arbeit die Würze des Genusses. Und wenn mich
auch im Anfang Vieles hart ankam..."

„So hat doch Dein Verstand über die Verschrobenheit

früherer Ansichten triumphirt und ich glaube
wirklich, Du bereuest es nicht mehr, dem Manne
der Arbeit Deine Hand gereicht zu haben."

„Nein, 0 nein, lieber Kurt, ich würde mein Armband

von Eisen um keinen Preis mit Klara's
goldenem vertauschen wollen." Ein Kuß besiegelte dies
Geständniß.

Briefkasten.
A L., Foco. lim Ihnen in möglichst eingehender

und zweckdienlicher Weise nützen zu können, haben wir
Ihre Anfrage durch Veröffentlichung im Sprechsaal der
allgemeinen Beantwortung zugänglich gemacht.
Selbstverständlich soll dabei auch unsere Ansicht zum Ausdruck
gelangen.

K. I. in W. Für bezügliche Mittheilungen sind
wir Ihnen sehr dankbar.

Frau Milky K in S. Die verschiedenen Lehrbücher
stellen wohl Normen auf, aber es ist eben keine Regel
ohne Ausnahme. Wenn Sie sich über keine besonderen
Beschwerden zu beklagen haben, so dürfen sie den Prozeß
ganz ruhig der Mutter Natur überlassen. Dieser beste
aller Helfer wird das Rechte zu rechter Zeit schon thun.
Machen Sie Hausarbeit, ergchen Sie sich täglich an der
frischen Luft, schlafen Sie bei offenem Fenster und auf
flachen! Lager und vergessen Sie die gründliche Hautpflege

nicht; Ihre Nahrung sei einfach, aber reichlich und
sorgfältig zubereitet. Auf lose Kleidertaillen und
zweckmäßig befestigte Röcke ist ganz besonders zu achten,
ebenso auf das Tragen von bequemen, mit breiten,
niederen Absätzen versehenen Schuhen und losen Strumpfbändern.

Lassen Sie den Kaffee und dessen Surrogate
links liegen und halten Sie sich an Milch und Wasser.
Auf den so ängstlich gehüteten Nachmittagsschlaf dürfen
Sie füglich verzichten.

Malnehmende in lAmbulanti. Wenn Sie den
Hausarzt der betreffenden Familie kennen, so ist dieser
für Ihre vertrauliche Mittheilung die richtige Instanz.
Ein direktes Einschreiten von unbekannter Seite würde
eher schaden als nützen.

Isragestelkerin i» Palermo. Das Rindermark muß
recht gründlich ausgewässert werden, so daß alle blutigen,
unreinen Bestandtheile daraus entfernt sind. Das Ochsen-
mark muß von einem frisch geschlachteten Thiere
genommen sein und mit ganz frischem Kalbsfett, ebenfalls
ausgewässert, durchs Ausschmelzen vermischt werden.
Sollte sich die Masse dennoch nicht geschmeidig genug
zeigen, so wird etwas Mandel- oder Haselnußöl
beigerührt. Es darf aber ganz genaues und anhaltendes
Zusammenrühren nicht unterlassen werden, wenn eine
gleichmäßige Mischung erzielt werden soll.

Frl. Kl- I. in H. Als tüchtige Köchin werden
Sie unter allen Umständen Ihr gutes Auskommen
finden. Sie müssen aber ja nicht glauben, daß Sie diese
Kunst in einem kurzen Kurse lernen können. Ohne
gründliche Lehre, vielfache Uebung und Erfahrung ist
eine wirklich tüchtige Köchin nicht'denkbar.

Unzufriedener in U. „Eines Mannes Rede ist
keine Rede, man muß sie hören alle beede", ist ein altes,
aber richtiges Wort. Die uns gemeldete Sache kann
sich ja so verhalten, es kann aber auch anders sein.
Lassen Sie sich's nicht verdrießen, selbst ans den Platz zu
gehen und mit eigenen Augen zu sehen, mit eigenen
Ohren zu hören. Wenn die Angelegenheit dann nach
jeder Richtung abgeklärt ist, stehen wir gerne zu Diensten.

301. b. Von einem solchen Institute ist uns nichts
bekannt. Es müßt« dies- sehr privat gehalten werden.

So sehr, daß gerechte Bedenken am Platze wären.
Ein gemeinnütziges Unternehmen ist es jedenfalls
nicht, um so eher ist Vorsicht am Platze.

Herrn I. U.-U in K. Wir werden der Sache
gerne unsere Aufmerksamkeit schenken.

Frau S. L. in I. Ihre Mittheilungen haben uns
sehr erfreut und Weiteres soll uns sehr willkommen
sein.

Am Scheidewege. Es muß wirklich ein peinlicher
Zustand sein, sich nach einer Richtung entscheiden zu
müssen und zu keinem Entschlüsse gelangen zu können.
Es heißt nicht umsonst: „Wer die Wahl hat, hat die
Qnal", und es ist ebenso peinlich, zu viel Glück zu haben,
als zu wenig. Wenn Sie Ihre jugendliche Schönheit
verlieren würden, oder ihren Reichthum, so dürfte die
Wahl Ihnen bald genug leichter gemacht sein.
Möglicherweise brauchten Sie nachher gar nicht mehr zu
wählen. Mit dieser Möglichkeit müssen Sie rechnen,
auf diese hin ihre Bewerber prüfen, dann werden Sie
eher zu einem richtigen Entscheide zu gelangen vermögen.
— Schließen Sie sich einer Ihnen zusagenden Familie
an; Sie werden sich dabei weit geborgener und behaglicher

fühlen.
M«tz. Es sind Ihnen bei uns keine Kosten erwachsen.

Solche Dienste leisten wir unseren treuen Abonnentinncn
stets gerne.

B. I>. in W. Mußte wegen zu spätem Eingang auf
nächste Nummer verschohen werden.

K. L. in M- ES ist uns nicht möglich, von heute auf
morgen Ihre Aufträge auszuführen. Solche Sachen nehmen
viel Zeit in Anspruch und können ohne persönliche Mühe
oder eingehende Korrespondenz nicht erlediget werden. Wenn
es gilt, solche Erhebungen anzustellen, so wenden Sie sich

am besten an einen Agenten, der Ihnen für Auslagen und
Bemühungen Rechnung stellen kann und in dessen Geschäftskreis

es gehört, für seine Auftraggeber da oder dorthin zu
reisen und Speditionen fremder Waaren zu übernehmen.

lâvlîll - MM-kWIll - lävlin
kovlov Nillal ì)si Lranckvuncken, Lollnittwuncisn,tillttbl Z(àunàeu, Huetsellungen, Durcll-

laufen, Wunckssin.

kavlov Hlillal 2ur tlonservirung u. Lriialtung einer
vvsbva tullibvk ^àn Haut, dssonckers bei kleinen

Kinliern.
alllltzl gegen Kämorrlloickallsiäen

?u bsiisksn in «isn meistsn Apotkslcsn unlt vroguerlen.
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Sdïhtetjrer 3frauen-3eitung — Blätter für fceit Ijauetiitjen lutta

©je tfitiDrr mögen fein 3lct|rf) effcit, biefe mütterliche Älage ïamt
matt nicht feiten hören, ©er fleine ©aumen, fo lange _^eit an Vlik$fpeifen
geroöl)nt, weife bie beficn ©ratenftücfe nid;t 51t würbigen, unb bod; ift e$

nötlfip, bafe bas jtinb enblid) qU fompafterer Nahrung übergeht. 3» btefer
llebergattçifipertobe tann Siebig'ö ^leifchcstraft, ber SUlenucltöljclfer
in ber Jiüd)c, gute ©tenfte leiften. ©ine Suppe oon Uleis, ©rte§, Rubeln,
feinen ©räupehen tc. mit Bufafc üon ©nlj, etwafl 33utter, ©emüfe ober
^raut unb einen halben 5-f)eeIöffel gleifche^tralt fehmeeft ben ©Item wie
ben Äinberit gleich gut unb gewährt 5« heutigen Reiten ber theuren ftletfd)=
preife ein jugleidh öfonomifcheä unb nahrhaftes ©ericht, ba§ etwa mit einer
SNehlfpeife ooUfommcn ôu einer fräftigen, wohlfchmecfenben üJiahlöeit ausreicht.

^Fnrblßt ÜOn Fr, —, 85 Cts. an
p. 15. — per Bieter, fowie weifec unb fdjwar^e neuefte

©enres; in einzelnen Dtobett 511 wirtlichen gabrifpreifen bireft
^ßrioatc. fJJiufter franfo. [221

©eibenftoffsgabrif^Union

Adolf Grieder & Cie in Zürich.

©öittenfleiberftoffe, fntbig, hoppelt breit,
in glatt unb gemuftert, non JÇr. 1.25 bio $r. 6.35 per
2Rcter,bcrfenbctfrantoinbelicbigcr'3)!ctcräal)(b.5abrif=
®cpotJelinoli&Cie.inZiiricli.3Jîuftcruiuget)eubft.[i94

5000 Meter
wähl neuester Stoffe.

(121)

guter Dainenkleiderstoffe offeriren wir
zum Alisverkauf so lange Vorrath
à Fr. 1.—, 1.25 un<l 1.75.
Ausserordentliche Gelegenheit. Ausserdem
empfehlen unsere prachtvolle Aus-

Muster und Versandt franko.
WOKMANN SOHNE, BASEL.

INF ^orjttflftthei §i|ï#n>eiti.
UltEï rutl|rr ^jrrulrr
(bom Sfantonscfjcmifer rein befunbeit)

à 65 (Eta. per liter fratiho. ffirtnn&B teiljUml'e.
661] Ülbolf Suffer, Mltftiittni, 6t. ©alten.

Uut feine ©efunbfteit,
feinen Slppctit, ititb feine burd) Brautzeiten ober 2lti«=

fcfjtueifungen aller Slrt ücrlorencn Strafte tuieber l)cv^u=

ftcllen, ift es fjödjft notfhucnbifl, eine rcgelmiifjigc Sur
mit beut edjtcu ©ifcucognac ©oltiej p ntaclicu, befielt
f)iuf bereit« bind) ganj (Suropa gebrungcit ift.

2lu«gcjciri)uet mit 7 ©Ijrenbiplonicit unb 14 3Jîc=

bnillett.
2J!au berlange ftet« bie SJÎarfe ber 2 fta Imen unb

ben Stauten „fritbridi (Rolliei, 4pofl|tliet in IMnrten".
©rpciltlid) ill vjlafdjen Oon gr. 2. 50 mtb jyr. 5. —

in ben 2lpotl)efcn unb guten S)rognericn. [152

398] Eine anständige Tocliter gesetzten Alters, die gut
nähen, bügeln und serviren kann, sowie in allen
Haushaltungsgeschäften selbständig ist, sucht Stelle am
liebsten als Zimmermädchen in einem feinern Hause.
Gefl. Offerten an die Exped. d. Bl. unter Nr. 389.

S00LBAD ENGEL in Rheinfelden.
Omnibus am Bahnhof.

Prospectus gratis.
Besitzer: [375

H. Oertli-Meier.

Eine gut erzogene, bescheidene sieben¬
zehnjährige Tochter, in Heidelberg

wohnhaft, würde zur Erlernung der
französischen Sprache gerne tauschweise in
einer guten Familie der französischen
Schweiz untergebracht. Die Tochter hat
das Kochen erlernt und ist in Verrichtung
der Hausgeschäfte bewandert.

Gefl. Offerten befördert die Expedition
dieses Blattes. [383

Haushälterin--
Stelle-Gesuch.

385] Eine im Hauswesen wohl erfahrene
Person (Wittwe) sucht baldmöglichst
Stelle als Haushälterin zu einem ältern
Herrn oder zu einer ältern Dame, oder
auch, als ehemalige Arbeitslehrerin, für
Nachhülfe in den weiblichen Arbeiten
zu Kindern. Beste Empfehlungen stehen
zu Diensten. Gefl. Offerten werden sub
Chiffre 0 847 Seh. erbeten an Orell Fiissli
Annoncen in Schaffhausen. (0847 Sch.)

363] Eine erfahrene

Kindergärtnerin
sucht Stelle zur Erziehung' von mutterlosen

Kindern in einer einfachen,
gebildeten Familie. Sie isl im Stande, ein
Hauswesen selbständig zu führen.
Offerten unter Nr. 363 an die Expedition.

266] In die kantonale Irrenanstalt
Schaffhausen wird auf Mitte oder
Ende Mai eine perfekte, selbständig
arbeitende (Sch 215 Q)

Köchin
gesucht. Jahrlohn 600 Fr.

Anmeldungen nimmt entgegen

Die Aiistaltsdirektion.

Für Vormünder.
395] Ein Mädchen von 12 Jahren, Waise,
der Alltagsschule entlassen und in die
Ergänzungsschule eintretend, würde in
einer rechtschaffenen Familie unentgeltlich

aufgenommen. Es würde in allen
Arbeiten tüchtig nachgenommen und
unter mütterlichem Schutz und Liebe
geleitet. Offerten unter M M 395 oder
mündliche Anfragen an die Expedition
dieses Blattes.

Eine gute Damenschneiderin der fran¬
zösischen Schweiz sucht eine intelligente

Lehrtochter. Familienleben. [369
Für nähere Auskunft wende man sich

an Madame Sénechaud-Thuillard,
OL707] Grand rue 74, Montreux.

In geachteter Familie der Ostschweiz
werden zwei Töchter aus gutem Hause zur hauswirthschaftliclicn
Ausbildung und zur Vervollständigung ihrer Erziehung in Pension
genommen. Der Unterricht in Musik, Sprachen und in kunstgewerblichen Fächern
kann nach Wunsch durch vorzügliche Lehrkräfte ertheilt werdeil. Angenehmes
Familienleben, mütterliche Ueberwachung und allseitige beste Pflege.

Gefällige Anfragen befördert die Expedition unter Chiffre K M. [339

Gesucht
359] für ein erstes Modegescliäft »1er

Zentralschweiz während der Sommer-
Saison 1892 eine brave und ordentliche
Ladentochter. Kenntniss »1er franz.
und englischen Sprache wird verlangt.
Offerten unter Chiffre A L 359 au
die Expedition »1. Bl.
Eine junge Tochter, welche das Weissnähen ge¬

lernt hat, der französischen Sprache mächtig
und im Besitze eines Arbeitslehrerinnenpatentes
ist, sucht baldmöglichst passende'Stelle zu Kindern
oder in einen Laden. — Offerten unter Chiffre
N R 31)7 an die Expedition d. Bl. [31)7

Einige Lehrtöchter
gesucht für sofort in ein bestrenommirtes
Weisswaarengeschäft der Centraischweiz.
Kost und Logis im Hause ; gründliche
Erlernung des Chemiserie- und Weiss-
näthereiteches ; sehr günstige Bedingungen

; prima Referenzen. Offerten sub
Chiffre X E 310 an die Exp. d. Bl. [310

TÄ7"ü*p würde einer alleinstehenden Tochter** mit eigenem kleinem Geschäft Fr. 500
leihen gegen massigen Zins zur Vergrösserung
desselben? Pünktliche Verzinsung und Sicherstel
lung wird zugesichert. Gefl. Offerten unter Chiffre
M 367 befördert die Expedition d. Bl. [367

Das pädagogische Bureau
—f3 Seefeldstrasse U4 — Zürich - Iiiesbach Dt—

geleitet von zwei Damen
befasst sieh mit der Placirung von Zöglingen in gut empfohlene schweizerische

Erziehungsinstitute und Familien, sowie mit der Vermittlung von Stellen
für tüchtige Erzieherinnen und Kindergärtnerinnen.

Jede nicht diese Spezialität betreffende Anfrage bleibt unberücksichtigt.
Prospecte erbeten. — Vorzügliche Referenzen. [352:$

Schweiz, gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Büchs bei Aarau.

Beginn des 13. Kurses am 5. Juli nächsthin. Anmeldungen sind zu richten
an die Vorsteherin der Anstalt, Frl. E. Moser in Buchs, welche auch Prospekte
versendet und nähere Auskunft ertheilt. [204

An edle Menschenfreunde.
39 t] Wer würde einer armen Wittwe mit
4 braven Kindern ihr kleines Kind von
3 Monaten oder ein anderes von 7 oder
10 Jahren für einige Zeit abnehmen

Eltern,
welche ihre Töchter zur Erlernung der
französischen Sprache in- einer gut
geleiteten Pension unterzubringen
wünschen, wird das Institut der Damen Frick
in Mötiers, Kanton Neuenburg, bestens
empfohlen. Die Zöglinge — höchstens
zehn — linden dort bei massigem Preise
ausgezeichneten Unterricht, kräftige,
reichliche Nahrung und liebevolle
Behandlung. Zu weiterer Auskunft
erbietet sich Frau Pfarrer Glur, Wattenwyl,
Kanton Bern. [377

Das Institut
392] der Damen Amez-Droz, Neuchätel,
sehr schön am See gelegen, bietet einer
jungen Tochter vorzüglichen Unterricht
zur Erlernung der französischen Sprache,
sowie Alles, was zur Vollendung einer
feinern Erziehung nöthig ist. Nähere
Auskunft ertheilt Frl. E. Uhlmann, Feuer-
thalen bei Schaffhausen.

«Neueste
Einrichtungen

für Bäder, Douchen und
Inhalationen.

Anerkannt billigste Preise.

Gesucht.
361] Eine junge, intelligente Tochter
achtbarer Eltern von Genf, französisch
und deutsch sprechend, wünscht Stelle
als Bonne zu Kindern. Referenzen
stehen zu Diensten. Gefl. Offerten unter
Chiffre M G 361 befördert die Expedition
des Blattes.
382] Eine geachtete Familie des Kantons

Bern wünscht eine Tochter in
Pension zu nehmen, wo dieselbe unter
Leitung der Tochter des Hauses in allen
hauswlrthscliaftlichen Arbeiten
ausgebildet würde, ebenso in Musik und
wenn gewünscht in Deutsch,
Französisch, Englisch und Handarbeiten.
Schönes Familienleben in sehr gesunder
Lage. Gefl. Anfragen vermittelt die
Expedition dieses Blattes.

Gesucht: eine Waise.
388] Eine alleinstehende Wittwe wünscht
ein intelligentes, treues, gesundes Kind
im Alter von 14 bis 16 Jahren zur
Aushülfe im Laden und Hauswesen
aufzunehmen. Gefl. Anfragen befördert die
Expedition d. Bl.

Eine junge Tocliter, deutsch und fran¬
zösisch sprechend, sucht Stelle zum

Serviren in ein kleines Hotel oder Pension,

oder als Köchin zu einer bessern
Herrschaft. Gute Zeugnisse stehen zu
Diensten. [387

Gesucht:
394] in ein feines Corset-Geschäft nach
Zürich 1—2 Lehrtöchter zur Erlernung
des Berufes. Kost und Logis im Hause,
sowie günstige Bedingungen. Adresse
ertheilt die Exped. d. Bl.

Stelle-Gesuch.
393] Eine brave Tochter aus guter
Familie wünscht Stelle als Zimmermädchen
in einem Hotel oder guten Privathause.

Gefl. Offerten unter Nr. 393 an die
Exped. d. Bl.

Gesucht:
396] in eine kleine Familie eine
zuverlässige, reinliche, redliche Magd (Schweizerin),

protestantischer Konfession, welche
einer guten bürgerlichen Küche selbständig
vorstehen kann und in den übrigen
Hausgeschäften bewandert ist. Gute Empfehlungen

unerlässlich.
Offerten unter Chiffre R 396 an die

Expedition d. Bl.

Gesucht.
Eine kräftige Tocliter von guter

Familie, welche alle häusliche Arbeit
gewöhnt ist, sucht in einem nur guten
Privathause, oder auch Erziehungsanstalt,
passende Stelle. — Es wird mehr auf
familiäre Behandlung als hohen Lohn
gesehen. Gefl. Offerten befördert die
Expedition des Blattes. [353

Gesucht.
360] Eine junge Tocliter, die den Beruf
als Schneiderin erlernt hat, wünscht
Stelle als Arbeiterin bei einer Danien-
schneiderin oder in einem Laden. Gefl.
Offerten unter Chiffre H R 360 nimmt
die Expedition des Blattes entgegen.

Îtine achtbare Tochter sucht besonderer
j Verhältnisse wegen Arbeit ins Haus.

Dieselbe ist gut bewandert in der Lingerie,
in der Confection, sowie in der
Damenschneiderei, Referenzen stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten sind unter Chiffre
G H 368 an die Expedition d. Bl.
einzureichen. [368

Wo
384] linden sich edle Menschenfreunde,
die ein gesundes, schönes Mädchen im
Alter von 1 Jahr und 5 Monat (Kind einer
armen Wittwe) an Kindesstatt annähmen
Da die arme Mutter den Broterwerb
ausser dem Hause suchen muss und die
Kleine dadurch der nöthigen Pflege
berauht ist, so geschähe durch die christliche

Aufnahme der kleinen Waise ein
wahrhaft gutes Werk. Die Adresse für
nähere Auskunftertheilung übermittelt
gerne die Redaktion.

In comfortahlem [3512

Ein-Familienhaus
Zürichs, umgeben von schönem Garten,
linden zu voraussichtlich längerem
Aufenthalte einige alleinstehende gebildete
Damen, gerne auch kleinere Familie,
herzlichste Aufnahme. Preis für schönes
Logis und vorziigl. Pension à Fr. 120—150
monatlich. Briefe gefl. direkt zu richten :

„Villa Biiclienlieiin"
Seefeld 94

Zürich"Riesbach.

Zu verkaufen
ein hübsches Landhaus mit 12
Zimmern, gegenwärtig als Pension
benutzt, in schönster Lage am Thunersee.
Wo, sagt die Expedition d. Bl. [343

364] gN"" Blutarmen Frauen und Töchtern;

Personen, die Anlagen zur
Lungenschwindsucht haben, an Engbrüstigkeit,
Magenbeschwerden jeder Art, Müdigkeit
leiden, ist der unübertreffliche Thee von
Dr. med. Hofer eindringlich zu empfehlen.

Einzig zu beziehen in Pully, Kt.Waadt. (0L699

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den lzänslichen Kreis

Die ^kinder mögen kein Fleisch essen, diese mütterliche Klage kann
man nicht selten hören. Der kleine Gaumen, so lange Zeit an Milchspeisen
gewöhnt, weiß die besten Bratenstücke nicht zu würdigen, und doch ist es
nöthig, das; das Kind endlich zu kompakterer Nahrung übergeht. In dieser
Uebergangsperiode kann Liebig's Fleische xtrakt, der Allerweltshelfer
in der Küche, gute Dienste leisten. Eine Suppe von Reis, Gries, Nudeln,
feinen Gräupchen :c. mit Ausatz von Salz, etwas Nutter, Gemüse oder
Kraut und einen halben Theelöffel Fleischextrakc schmeckt den Eltern wie
den Kindern gleich gut und gewährt zu heutigen Zeiten der theuren Fleischpreise

ein zugleich ökonomisches und nahrhaftes Gericht, das etwa mit einer
Mehlspeise vollkommen zu einer kräftigen, wohlschmeckenden Mahlzeit ausreicht.

von —. 85 Lt«. an
>'. 15. — per Meter, sowie weihe und schwarze neueste

Genres; in einzelnen Noben zu wirklichen Fabrikpreisen direkt
Private. Muster franko. f22i

Seidenstoff-Fabrik-Union

â in XiirRvI».

Damenkleiderftoffe, farbig, doppelt breit,
in glatt und gemustert, von Ar. 1.25 bis Fr. 6. 35 per
Meter,versendet franko inbelicbiger Mcterzahl d.Fabrik-
Depot ^à«Ii â Ke.inAiirià Musw'umgehendst. s1S4

<I2>> w 0 k «IA 8 öu?iI?, » V 8 L

WM" vorzüglicher Kischwein.
Alter rother Tyroler
(vom Kantonschcmiker rein befunden)

à 6S Cts. per Liter franko. Gebinde leihweise.
661s Adolf Küster, Altstiittr», St. Gallen.

Um seine Gesundheit,
seinen Appetit, und seine durch Krankheiten oder
Ausschweifungen aller Art verlorenen Kräfte wieder
herzustellen, ist es höchst nothwendig, eine regelmäßige .stur
mit dem echten Giscncognac Golliez zu machen, dessen

Ruf bereits durch ganz Europn gedrungen ist.

Ausgezeichnet mit 7 Ghrendiplomcn und 14
Medaillen.

Man verlange stets die Marke der 2 Palmen und
den Rainen „Friedrich Kollie», Apotheker in Marien".

Erhältlich in Flaschen von Fr. 2.50 und Fr. 5.—
in den Apotheken und guten Droguerie». (152

398s Lins anständige Locbtsr gesetzten Alters, à gut
näben, bügeln und ssrviron kann, sowie in allen Ilaus-
baltungsgssebäktsn selbständig ist, suebt Ltells am
liebsten als ?immermädvkon in einem keinsrn Hause,
kell. Okkerten an dis Lxpsd. cl. III. unter Xr. 389.

MLKklv eiikkil. ill àlàlà. Omnibus am Dabnbok.
prospectus gratis.

Desitzsr: (375

ff. Oel-tli-Neier.

^ine gut erlogene, besvkeidone sieben-
^ zebnjäbrigo Loebtor, in Deidelbsrg
wobnbait, würde zur Erlernung der Iran-
zösiseben 8praebe gerne tausebweise in
einer guten kamilio der iranzösiscken
8ckweiz untergebrackt. vie Locbter bat
lias Locken erlernt und ist in Verricktung
äer kausgesckäkte bewandert.

Keil. Gierten beiördert liie Lxpedition
dieses Mattes. (383

8t6l1S-lxSLU0k.
385s Line im Hauswesen wobl erkabrene
Person (Wittwe) suelit daldmögliebst
Ltslls als Dausbälterin zu einem ältern
Herrn oder zu einer ältern Dame, oclsr
aueb, als slrsmaligs àbeitslsbrsrin, kür
Xaebbülks in äsn weibliebsn klrbeitsu
zu Lindern. Leste Lmpkebbmgen steben
zu Diensten. Ostt. Okkerten werden sub
Okitkrs O847 Leb. erbeten an Orell püssli
ànoncen in Lebakkbausen. (0847 Leb.)

333s Line erkabrene

suelit Llelle zur Lizielinug vou mutter-
losen bindern in einer einsacken,
gebildeten Lamilie. Lis ist im Ltancle, ein
Hauswesen selbständig zu kübren. Ok-
ksrtsn unter dir. 363 an die Lxpedikion.

266s In dis It»«t»u»1« Irr« »»»>tî>It
wird auk Uitts ocler

Lnds lVIai eins y»«i-t'«llltv, selbständig
arbeitende (Leb 215 s))

Xôà
NSSiiiât. labrlolm 666 ?r.

àmsldungsn nimmt entgegen

vie ^ii8t!lltllà1itit>ii.

?ür Vormüricksr.
395s Lin IKädebsn von 12 labren, Waise,
der kDItagssebnts entlassen und in die
Lrgänzungssebule eintretend, würde in
einer reebtscbaklenen Lamilie unentgelt-
lieb aufgenommen. Ls würde in allen
Arbeiten tüebtig naebgenommen und
unter müttsrliebvm Leliulz und Liebe
geleitet. Okkerten unter N iVI 395 oder
mündliebe Anfragen an die Lxpedition
dieses lllattss.

f^ins gute Damensebnviderin der krau-
1^ zösiseben Lcbweiz suebt eine intvlli-
gente Lebrtocbter. Lamilisnlebsn. (369

Lür näkere Auskunkt wende mau sieli
an àdamo 8kneckaud-lkuiliard,
O L 707s Orand rue 74, blontreux.

Ill Mdtà kwilie àtt vàkdvki^
worden zwei löelitor »u« !;»<«»! H»u«v ?ui I>î»»>i»îr>Ii>i< I>i>ttIi> Ii< ii

und Vv>v<«IIstiìi>«1îxuiig; ilirvr I r,i< I>»>>^ in Pension
genommen. Der Dnterriebt in Nusik, Lpraclisn und in kunstgswsrblieben Läebern
kann naeli Wnnseb dureb vorzügliebs Lsbrkräkts srtbeilt werden, Angsnslimss
Lamilienlvben, müttsrlielis Lsberwacbung und allseitige beste Pflege.

Oelalligs Airkragsu befördert die Lxpedition unter Lbikkre L lK. (339

359s kür ein erstes Itudi geseliäkt der
/eutralseliweiz wäbreud der Lounuer-
Laison 1892 eiu« brave und ordeutliebe
La deut nebte r. benntniss der kranx.
und euglisebe» Lpraebe wird verlaugt.
Otkvrtvu unter tliiüre t I, 359 au
die lxpedition d. lîl.

X lì 3î)7 lt.11 tliv LxpockitivQ (I.LI. s3'.)7

Einige l.àtôetiiei'
gesuekt kür sofort in sin kestrenommirtes
V/eiss«aarengesebäkt der Oentralsebweiz.
Lost und Logis im Dause ; gründliebs
Lrlsrnung des Obemiserie- und IVeiss-
nätbersikebss; sebr günstige Decking-
ungsn; prima Dskerenzen. Okkerten sub
Olukkro X L 310 an die Lxp. d. DI. (310

vas xâàZ'oZ'iZtà
/â - ^8—

k'i'ospecte erbeten. — Voriügliebs keksrenien. f352i

?rÄU6nv6i'6in.

Xoek- uncl Lsusksltunsssvliuls
LLlczkis Lei ^vÄDLtLl.

Dsginn des 13. Kurses am 5. lub näcbstluu. Anmeldungen sind zu riebtsn
an die Vorstsbsrin der Anstalt, Lrl. L. llllosor in kuoks, wvtebs aueb Prospekte
versendet und näbore Huskunkt srtbeilt. s204

à eâle Aleiiselikiiki'kiillâk.
39ls IVsr würde einer armen IVittwe mit
4 braven Lindern ibr kleines Lind von
3 lKonaten oder ein anderes von 7 oder
10 labrsn kür einige Lsit abnebmen?

Dlisrn,
wolebs ibrs Löeiiter zur Lrlvrnung der
kranzösiseben Lpraeiie in einer gut go-
leiteten Pension unterzubringen wün-
sebon, wird das Institut der Damen Lrieb
in blotiers, Lanton Xenonkurg, bestens
ompkoldsn. Die Lögbugs — böcbstens
zobn — linden dort bei massigem preise
ausgszsicbnsten Dnterriebt, kräftige,
reieldiebo Xabrung und liebevolle Do-
luancllnng. Lu weiterer àskunkt er-
bietst sieb krau Pfarrer Llur, V/attenw/l,
Lanton Dein. (377

vA8 IN8tltut
392s der Damen itmez-llroz, Xsneiiätel,
sebr scbön am Leo gelegen, bietet einer
sungen Loebtsr vorzüglieben Lnterriikt
zur Lrlsrnung der kranzösiseben Lpraeiie,
sowie álles, was zur Vollemluug eiuer
ksiuoru Lrzlebuug nötliig isl. Xäbore
rluskunkt ortböilt Lrl. L. UKImann, keuer-
tbalsn bei Lebakkliaussu.

D D Xeussts Linriobtungen
> > kür Dädsr, Doucbsn und
W I Inbalationen.
> I àerkaimt billigste preise.

Ossuobt.
361s Liuo suugs, intelligente Locbter
aoiitbaror Litern von Oenk, kranzösiscb
und dsutsok spreebend, wünscbt Stelle
als Sviiiiv zu Lindern. Dskersuzeu
sieben zu Diensten. Oeti. Offerten unter
Oliiklre N O 361 kokördort die Lxpodition
des DIaltvs.
382s Lins gsacbtote Lamilie des Lau-
tons Dein wünsebt eiue Loeliter iu
Pension zu nsbinen, wo dieselbe unter
Leitung der Locbter des Dauses iu allen
banswli'tbsebaktlieben trbeite» aus-
gebildet würde, ebenso iu ltlusik uud
wenn gewünsobt in Deiitseb, Lrau-
/«isiseli, Lngliseb und Dauciaibeite».
Lobönss Lamilienlvben iu sebr gesunder
Lage. Oeil, àkragsn vermittelt die Lx-
pedition dieses DIattss.

(Lßsuelit: 6inv ^Vài86.
388s Line allsinstsbende Wittwe wünseiit
sin intelligentes, treues, gesundes Lind
im kilter von 14 bis 16 labrsn zur kws-
bülks im Laden und Dauswsssn autzu-
uobmsn. Oskl. Anfragen bskörclsrt die
Lxpedition d. Di.

sp'inö snuge Loolitsr, dsutsob und krau-
Ai zösiseb spreebend, suebt Stelle zum
Lerviren in ein kleines Dotsl oder pen-
sion, oder als Löckin zu einer bessern
Derrsebakt. Oute Lsugnisse sieben zu
Diensten. (337

Ossuobt:
394s in ein keines Oorsst-Osscbäkt naeb
Xürieb 1—2 Lebrtöeiiter zur Lrlsrnung
des Dornkes. Lost und Logis im Dause,
sowie güustigs Dsdingungsu. kldresse
ertbsilt die Lxpsd. d. DI.

LksIIo-Ossuob.
393s Lius brave Loebter aus guter La-
milis wünseiit Ltells als Zimmermädchen
in smsm Dots! oder guten privatbauss.

Oslt. Okkerten unter Xr. 393 an die
Lxpecl. d. DI.

Ossuolit:
396s in eine kleine Lamilie eine zuver-
lässige, reinliche, redliche Islagd (8ck«ei-
zerin), protestantischer Lontession, «eivke
einer guten bürgerlichen Lüche selbständig
vorstehen kann und in den übrigen Klaus-

geschälten bewandert ist. Kute Lmpteb-
lungen unerlässlieb.

stiterten unter lZbitire k 33k an die Lx-

pedition d. kl.

LvSSLLvIll.
Line kräftige Loebtsr von guter

Lamilie, welcbs alle bäusbeks àrkoit
gewöbnt ist, suebt in einem nur guten
privatbauss, oder aneb Lrzisknngsanstalt,
passende Ltells. — Ls wird msbr auk
familiäre Debaudluug als bobsn Lobu
gesebsu. Oekl. Okkerten befördert die
Lxpsditiou des DIattes. (353

Llssuc-Iit.
360s Lins sunge pvobtsr, die den Deruk
als Lebnsiderin erlernt bat, wüuseld
Ltelle als Lrbeiteri» bei einer Daiueu-
sebiuüderi» oder iu einem Laden. Ost!.
Okkerten unter Olukkrs D D 360 nimmt
die Lxpedition des DIattes entgegen.

ITbnk acbtdars Loebtsr suebt besonderer
Vsrbältnisss wegen itrboit ins Ilaus.

Dieselbe ist gut bewandert in der Lingerie,
in der Lonieeticn, sowie in der kamen-
sckneidorei. Dskerenzen sieben zn Dien-
sten. Ooll. Okkerten sind unter Lbikkre
O D 368 an die Lxpedition d. DI. sinzu-
reiebsn. (368

»»A
384s linden sieb edle Nensobenkrsunds,
die sin gesundes, scbönes ltlädcbsn im
kilter von 1 labr und 5 dionat (Lind einer
armen Wittwe) an Lindssstatt annäbmen
Da die arme IDuttsr den Droterwsrb
ausser dem Dause suebsu muss und die
LIeins dadureb der nötbigsn ptlsge kv-
raubt ist. so gesebäbs clureb die ebrist-
bebe kiutualuns der kleiueu Waise eiu
wabrbakt gutes Werk. Die iidrssse kür
nätiers kiuskuuktsrtksiluug übermittelt
gerne die Dsdaktion.

In eomkortaklem (35p-

^in-?kfinilionlwu8
Lürielis, umgeben von sebönem Karten,
linden zu voraussiebtbell längerem àk-
sntbalte einige allsinsleksnds gebildete

gerne aueb kleinere Lamilie,
bsrzllcbsts kiuknalime. preis kür sebönes
Logis und vorzügl. PensionàLr. 120—150
munatlieb. Drleks gell, direkt zu riebteu i

„V illu NiitlipiiIlOiiii"
Seeksld 94

?u vepliaulen
eiu I. »i» «II> »u« mit 12
Limmeru, gegenwärtig als pension bs-
nutzt, iu scböusler Lage am Lbuuersee.
Wo, sagt die Lxpoclltiou d. DI. (343

364s UM" klutarmen krauen umi Löcb-

tern; Personen, die Anlagen zur Lungen-
sekwindsucbt baben, an Lngdrüstigkeit,
Itlagenbesebweräen jeder Art, ltllldigkeit
leiden, ist der unUdertrettiiebe Ibee von

vr. med. iiotor oindringliek zu empiokien.
Linzig zu bezieben in pull>, Lt.Waadt. (illM
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Grand Hôtel
des Salines

Stärkste Soole (les Continente.
Herrliche litige am Rhein. — Vorzügliche Luft.

Ausgedehnter Park (Nadelholz).
Geräumige W andelbahn.

Durch Neubauten bedeutend vergrössert.

Soolbad

Rheinfelden.

Rheinbäder. Eigene Sennerei.
Tägliche Produktion der Kurmusik in beiden

Etablissements.
Prospectus gratis. (II 1487 Q)

V. Dietschy.
sahnstation j s Bad & klimatischer Kurort Mjllalter». 1. Mai—1. Oktober.

FAMßtHL bei LUZËM
Gypsfreie Stalilquellc von grossem Eisengehalt, 730 M. ii. Meer. Einfache und Mineralbäder (Zusätze:

Soole, Meersalz). Douchen. Frische Kuh- und Ziegenmilch aus eigener Stallung, Molken. Kuren von grossem
Erfolg bei Blutarinuth, Bleichsucht und Genitalaffectioneu, bei Erkrankungen des Magendarmkanals mit
ihren Folgeil. Gicht und Rheumatismus. Sehr empfehlenswerth ferner für Recouvalescenten und Erholungsbedürftige.

Angenehmster Aufenthalt für Sommerfrischler. Mildes (alpines) Klima, anmuthige, geschützte Lage
mit prachtvoller Aussicht. Waldpark in unmittelbarer Nähe. Kurhaus renovirt, comfortabel ausgestattet (80 Zimmer
mit 120 Betten). Grosser Speisesaal mit Terrasse. Lese- und Damensalon. Billard, deutsche Kegelbahn. Pensionspreis,
alles inbegriffen Fr. 5—6. Familien werden besonders berücksichtigt. (M6969Z) [327

—-N»—•F Kurarzt. — TELEPHON. — Prospekte gratis. 4—«1-—
O. Felder-Waldis, Besitzer.

Hôtel Dietschy
am Rhein. [37p

SZweite Auflage. ""•E
Im Verlage der Unterzeichneten ist in

zweiter Auflage erschienen und kann
von derselben, sowie in den Buchhandlungen

bezogen werden: [322

Burediitschi G'schichtli. Gedichtli, Rym und Ränk

Von J. Boos.
(Mit dem Bild des Verfassers.)

In Farbendruckumschlag elegant brochirt
Preis s 1 Fr. 80 Cts.

Nach Auswärts wird das Buch per
Postnachnahme versandt.

Meyer'sclie Buchdruckerei (H. Keller)
iu Luzern.

^///Z//////////////////7////////////

Einschränke, I.321

sowie (Jlacéinascliiueii, für Familien
sehr praktisch, liefert nach besten,
bewährtesten Systemen, in solider
und zweckmässiger Konstruktion,
unter Garantie, zu billigen Preisen

J. Schneider (vorm. C. A. Bauer)

Eisgasse Aussersilil-Zürieh Eisgasse
Gegründet 1663.

Kleinkinder-Ausstattungen

Umstands-Corsets

Artikel für Wöchnerinnen
und Neugeborne [123

Umstandsbinden — Betteinlagen
-«§§- Discrete BedierfUng «$§=-

nur durch Damen.
Kataloge gratis und franko. Postversandt.

H. Brlipbacher & Sohn, Zürich-

Aussteuerartikel.
259] Spezialität: Beste Qualität Berner.
Leinwand. 180 und 160 Centimeter
breit, für Leintücher. Kneipp'sche
Leihwüsche. Reistenleinwand.

H. Forrer-Egli, Winterthur,

Seidenstoffe
aller Genres liefert in solider Waare zu
Fabrikpreisen Alb. Woher, [178
Obermeister der mech.Seidenstoffweberei

Zürich in Ottenbach.
Resten und Muster zu Diensten.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI

-w O- M*'

Gewerbehalle zum Pelikan, St. Gallen
Empfehle meine

ttöbel-Magazine und Möbel-Schreinerei
Schmidg. 15, z. Pelikan Notkerstrasse 40

Jedermann zur freien Besichtigung ohne Niithigung zum Kaufe :

Möbel,Betten, Bettstücke, Spiegel, Canapés, Matratzen. Sessel, Reisekoffer
und verseb. Holzarbeiten jeglicher Art in grösoter Auswahl.

Ganze Aussteuern
ebenso einzelne Artikel für Aussteuer- und Geburtstags-Gescheuke

Ziiuiuereinrielitimgcn, politic Bettstellen und Pferdehaarniatratzen
in grosser Auswahl zu besonders billigen Preisen.

Ergobenst empfiehlt sich zu gell. Abnahme und Bestellungen [3511

August Iiiuser, Nohn,
Gewerbehalle unci Möbel3chreinerei z.Pelikan, St. Gallen.

Zürich. [4
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Patent
in allen Staaten angemeldet.

Patent
in vielen Ländern schon ertheilt.

Kathreiner's

mit Aroma und Geschmack des
echten Bohnenkaffee

ist der beste, wohlschmeckendste und

gesündeste Kaffee-Zusatz,
ausserdem im Gebrauch der billigste.

Reiner Malz-Kaffee ist ein
vorzügliches Getränk besonders für

Frauen, Kinder, Blutarme,
Nervenleidende etc.

-«• UfiNCDCN.

Hauptsache richtige
Zubereitung:

die Körner mahlen und mindestens
5 Minuten kochen.

Wird niemals lose verkauft,
sondern nur in Originalpacketen mit
nebenstehender Schutzmarke.

VprViHlfcnwic 80 <:ts* 1 Pfd.-Packet, »5 C ts. '/2 Pfd.-Packet,
I vlKuUlöpiClo ig cts. Probe-Packet à ca. 100 gr.
Zu beziehen durch die Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Kathreiner's Wlalz-Kaffee-Fabriken
Berlin — MÜNCHEN — Wien

Zürich. [224

General-Vertreter: Herr Louis Schweizer in Zürich.

Sommerstoffe für Knaben
denkbar stärkste, leinenes und
halbbaumwollenes Haiulgewebe in hübschen
Dessins und waschächten Farben. —
Praktisch, dauerhaft und wegen
gänzlicher Liquidation äusserst billig. [312

F.E.Müller, Azmoos, St. Gallen.

Bleichsucht
Müdigkeit, Herzklopfen,
Appetitlosigkeit werden sieher
geheilt durch meine unübertroffenen

Eisenpillen. Dosis für ca. 3

Wochen Fr. 2.—. Friedr. Merz.
Apotheker, beengen (Aargau). [244

Carl Osmil Wintertlr
alleiniger Vertreter des Ceylon-Theepflanzer-
Verbandes für die Schweiz, empfiehlt direkt
importirten Thee feinster Qualität,

wie folgt : [748
Ceylon Orange Pekoe, das V2 kg- Fr. 6. —.
do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 5. 50.
Ceylon Broken Pekoe, das ljt kg. Fr. 4. 50.

do., das engl. Pfund " " 453 gr. (Original-
Packung) Fr. 4. 25.

Ceylon Pekoe, das V2 kg. Fr. 4. —.
do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 3. 75.
Ceylon Pekoe Souchong, das V2 kg. Fr. 3. 75.
China Souchong und China Kongou, das

V2 kg. Fr. 4. 25.
Ferner empfiehlt er ächten Ceylon-Zimmt,

ganz oder gemahlen, '/s kg. Fr 3. —.
100 gr. 80 Cts. 50 gr. 50 Cts.

Wiederverkäufer und Abnehmer von
mindestens 5 kg. erhalten bedeutenden
Rabatt. Muster stehen gratis zu Diensten.

Ceylon-Thee ist bedeutend billiger als
chinesischer Thee, denn er ist ergiebiger.
Derselbe ist vollständig rein und
unverfälscht. Der Geschmack ist äusserst fein.

In grosser Auswahl

1)1 Handschuhe
Fil d Ecosse I

in modernen Farben und frischer Auswahl
empfiehlt - [325

C. Scliiieider-Keller
vis-à-vis der Hechtapotheke, St, Gallen.

C. F. Braun
Passementier

lßBäimleliigasse — ilasei — Bäuinleiiigasse 16

empfiehlt sein Lager von Fransen und
Calons zu Vorhängen, nebst Eiuhras-
sen etc. Muster zur Verfügung. [282

Butter! Honig!
liefert je 9 Pfd. netto franko Nachnahme
Hoftafelbutter Ia, tagt, frisch M. 7.75
Blütheuhonig, allerfeinst „ 5.25

Geflügel -«*•
frisch geschlachtet, trocken gerupft und
ausgenommen, 5 Kilopaket franko
Nachnahme. [166
Mastenten M. 6.50, Fettgänse M 6.50,
Poularden oder Poulets M. 6. 50.

R. Freudman,
in Monasterzyska (Galizicn).

Jedem Magenleidenden wird
auf Wunsch eine belehrende
Broschüre kosten], übersandt v. J. J. F.
Popp in Heide (Holst.). Dieselbe
gibt Aul. zur erfolgr. Behandl. von
chron. Magenkrankheiten. [76-4

Gratis-Unterricht
im Maschinenstricken. Lohnendste
Hausindustrie. — Anfragen an A.Saur-
wein, Weinfelden (Thurgau.) [5t

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Oranà Hotel
âss Lnlirtss

stärkst« 8<»<>Ie «les lOntîneuls.
lU'iiIielm l»axs am lUmin. — VoixiìAlieìm Dutt.

Au8gelj6knt6l' park (Xlàllìà).
Qsi'NixrnigS W sricZsIDsDrv.

llurck bieubauten bedeutend vergrössert.

^ooldaà
kkvïnFeliIviH.

übeinbäder. Eigene 8ennerel,

LtitdIl886NIl.'Nì8.
I^l'OSpsoìt^s gratis;. (Il 1487 (^)

V. Diets cztiz^.

,-s à I^IirrisìisczliSi'?I»Itvr«. 1. SI»!—I. <>kt«»I»«i.

O^pskreie St»IiIq>ivIIv v<>» Kr«««vn» Dj«v»KvI»»It, 730 id, ü, Nssr. kinkaebs und AIii»«r»II»à»I«r (Zusätce:
Loole, Neersalc), l>«uel>«?ii. Drisebs kub- und Zisgsnmileli sus eigener Ltallung, Nolksn, Kuren von grossem
krfolg ksi IiI»I»ri>>i>1I>. IîI«i<I>>.»<I>t »»«I «nil!»>!»>>< < «i»i,, ii. bei Lrkrankungsn des Nagendarmkanals mit
ibrsn Dvlgen, Dickt und Lbeumatismus, Lsbr empkeblenswsrtb ferner kür It«vai>v»Iv»v«i>tv>» und Lrbolungs-
bedürktigs, Angensbmstsr Aukentbalt ttir Sivininvrtrlsvlil«?. Nildes (alpines) Klima, anmutbigs, gssebütcts Lags
mit pracbtvoller Aussiebt, Waldpark in unmittelbarer lVäbe, kurbaus renovirt, comkortabsl ausgestattet (80 Zimmer
mit 120 Letten). Drosser Lpeisssaal mit Terrasse. Lese- uncl Damsnsalon, Lillard, deutscbs ksgelbabn, Pensionspreis,
alles inbegrillen kr, 5—0, Damilien werden besonders dsrüeksicbtigt, (N6969Z) (327

—d---—L liiiinr^t. — IIIIIIKIX. — Prospekts gratis, 1—»-»H—

<1. Lssitcer,

liotel Viet8eli^
am lìàsiu. ^70

Dé" 2xvsits ^uttags. "ME
Im Verlags der Ilntercsiebnetsn ist in

2 weiter Auflage srscbisnen uncl kann
von derselben, sowie in den Lucliband-
lungen bezogen werden: (322

Sui'îllàiîlii k'sck'Mi, Keililîlitll. »M uml kànlt

Von F. It»»«.
(Nit clem Lild des Verfassers,)

In Darbsndruckumscblag elegant brocbirl
I'reis: I Ir. 8V <7t«.

Hacli Auswärts wircl clas Ilueli per
postnaclmabms versandt,

Nezvr'scliv lîuikdruckere! (ll. kcller)
in Lu/ern.

^////////////////////////////////^/.

DÌ88elii»i>Iiv,
sowie 1>Iaccü»ascI»i»en, kür Familien
selir praktiseli, liefert naeb besten,
bswälirtesten L^steinsn, in soliclsr
uncl cwsckmässigvr Konstruktion,
unter Darantis, cu billigen preisen

.1. 8« I>n«;i<Iei- (»llklll. lî, <ì. Ssiiei')
kisgasse Anssersilil-Xiii i« Ii Disgasss

2^ cisZrünäet 1SS2.

Xìkin^iià-^àttliiiKkiì

Artikel Mr Wöclinerinnen
und IVeugeborne (123

Umàilâslàà — öeiikin>s?öli

uur ilurok Damen.
Katalogs gratis unrl franko, postvvrssnllt.

l!. ksUpdsààZà.àià

^U88teue»'ai'tllivl.
259) Specialität: Leste Qualität «Or»«»r»
I.«»»,,« »»«I, 180 uncl 160 Dentimster
breit, kür Lsintücber,
K,^il»«îl»««!li«^. Leistenleinwanâ,

». sîrei-.^gli, Uiàà
Lsiàenstotke

aller Usures liefert in solider Waare cu
Vakrikprsisen XII». HV«?I»^r. (178
Obermeister clermsetnLsidsnstoffwsbsrsi

XüritI» in «Ittviil»»«!».
Kssbsn und lVlusbsr nu vlsnsbsn.

cttocoì./ìi
m laseìn unä in Pulver

8?klâl.I

Ke?«rbeàIIê Mm kelitêlii, A, Kà
Lmpkebls meine

lûïlielHliigsîiiilî mil Mel-Zelii'smm
LeàiàZ. 15, ?6làan ^áerstrasse 40

^eàûrmkìiill xur kreiea Üesiekti?»»!; olme )iötlii»un» ^uiii lfüiise:

M«!,ketten, Kettetüetik, kpis^el, ken-ipès, àtràen, keesel. keieelialler

àlSSìSUSI'IF
liiiuiuel'ààlitiiiiMi, poliitv lîrttxtellri! iiint kkiilkliililiiiiiitiiìtîe»

in grosser Auswald cu besonders billigen preisen,

XuMU«t II»»î<>vr, 8<»!>»,
cZec,ver'll^!caIIz unâ MövelseNrsinsi'St c.peükiui, St. kalten.

^ü^ioti. ft
Von Kennern bevorzugte Narks,

Oarantirt rein bei mässigstsn preisen.

I'ziteiit

Ksîk»îsìiHS»»'s

mit ^rom» «nÄ tM^8vIimi»à
koliiii nitnik««;

i8t 6er bk8w, wolil8ctlmeol<kncl8te uncl

gv8ûà8te tiàe-?u8atZ!,
!«»>>>«» > <I» ii> in, <l« r >»i 11 ig:>>l«.

pîsiinsr- lVIsIc-Xsffss ist sirr von-
cüglic-Iass dstnêirrlc lossorrcdsns fön

Xnsusrr, Xioclsn, lZIcrtsnrrrs,
Idsnvsrilsiclsrrcls stcz.

Hâuptsaoìis riàtigs
IIuIzsi'eiìiiiiN:

die Körner maiden und mînclssisns
S ltilinuten korken.

V^irà iilviil»!» loss vsi-ks-ukt, soir-
Äsrir rrur irr <Ii itîì»»>t»»< >r«>te» irrit
rrslzsirskslroirclsi' Solrrrt^rrrs.i'ks.

Vdl'VîlIlfvM'dìv ' ^ 1 ?kd,-?aekst, <X«. '/- pfd,-packet,
l vllrulllü^lulü, proke-packet à ea. 100 gr,

dezitetikii ànred âie Kololliâlvg,g.rkii- unà vroßiieii-IIiliiäliiiißkii.
Xstkl-sinsi-'s üflsI^-Ksifss-fsbriKsn

Ssrlirr — AlVlVettLiN — Wien
àià (221

Kkumì-Veàtkr: km läik 8elivei^r in Mried.

NmM R llitlllîll
denkbar «tàlldit«. leinenes und bald-
baumwollenes Ilandgewebe in bübseben
Dessins uncl wasebäebten Darben. —
praktiseli, dausrbakt und wegen gänc-
lieber Liquidation äusserst billig, (312

I It. »Iiillc r. dxinoos, Lt, Oallen,

Llsio^suotit
Alii«IîKlt«It. i t« ii. Xz»-
>>>< >tl«>>>j!rl.«jt werden xielxn
xslisllt duroll meine unükertrof-
kensn Lisenpillen, Dosis kür ea, 3

Woelisn Dr, 2.—, Ii is<Ir. VIor».
Apotlceker, Xssn^«» (Aargau), (2L1

lîilkl »«M, ^îàw
alleiniger Vertreter des <Ze>Ion-7keeptIancer-
Verbandes tllr die Sckweic, empüeldt direkt
importirten I tic « Is!»«t«i?<fi»»I>ti>t,

wie folgt: (748
<Zs>Ion Orange pskoe, das (V îcg, Dr, 6, —.
do., das sngl. Pfund 453 gr, (Original-

Packung) Dr, 5, 50,
t!e>Ion örokon pekoe, das ^0,
do., das engl. Pfund ^ 453 gr. (Original-

Packung) Dr. 4. 25.
Ceylon pekoe, das '/s kg. Pr. 4. —.
do., das engl, Pfund 453 gr, (Original-

Packung) Dr, 3, 75.
Legion pekoe 8ouckong, das '/- kg, Dr, 3, 75.
Lkina Tourkong und llkina kongou, clas

^2 Kg. Dr, 4, 25,
pernsr sinpüsblt er äckten tle>lon-7!mmt,

ganc oder gsmablsn, ps kg, pr 3, —.
100 gr. 80 Lts, 50 gr. 50 Lts,

Wiedsrvsrkäuksr und Abnebmsr von
mindestens 5 kg. erkalten bedeutenden
Lakatt, Nüster sieben gratis cu Diensten.

tZe^lon-Ikee ist bedeutend billiger als
cbinssiscbsr Llies, denn er ist ergiebiger.
Derselbe ist vollständig rein und uuver-
fälsebt. Der Oescbmaek ist äusserst kein.

In gl'08861' ^U8watll

!k-liiâselià
5>I c! Lv088e >

in modernen Darben uncl kriseber Auswalil
empkisblt » (325

(l. 8t!l>ilvi«1o>-IipNtli'
vis-à-vis der lleebtapotbeke, 81. lOilte».

v. k^. knsun
kiìîixvinviitivi'

lökä»lki>U!IS8ö ^ »«'««'>1 — ögilllllöillWZL« lö
emptieldt sein Lager von kr»,»»«» und
t»»I«i>» cu Vorliängsn, nebst

etc, Nüster cur Vsrkügung, (282

Lutter! '7à' konîZ!
lieksrt )s 9 pkd, netto krankv Haelinalims
H«t't»t'vII»iitt«i' la, tägl, kriscb N, 7,75
«Ii>t!»vi>l»«»iiix, allerkeinst 5,25

OsflÜASl -Dd
kriscb gescblacbtet, trocken gerupkt und
ausgenommen, 5 kilopakst franko I4aeb-
nalime, (166

N, 6,50,lk'vttNiiii«» N 6,50,
I'«»liI»r«Ivi> oder I'»«i»Ivt>« N, 6, 50,

k. preuâman,
in iIl«»n»»itSr^z',>»Ii» (Oalicien),

declem f^?^k>llk!llklll!kll wird
auk VVunscli eine kelebrencle Lro-
scliüre kostvid, übersanclt v, 1,1, D,

popp in Leide (Holst,), Dieselbe
gibt Anl, cur erkolgr, Leliancll, von
cliron, Nagenkrauklieiten, (76-4

0ruti8-0nterrià
im 1Ns.soIiirisirà1cîk:oii. Lobnendste
Hausindustrie, — Anfragen au ^..Ls.ur-
vrsin, IVslrrkslÄsir (Lburgau.) (51



©dlUnHjer 3frauen-3eitung — Blätter fftr ï>en tjäualtttirn Breis

Zur Platzgewinnung für unsere neuen Hochsommer-Lager
liqnidiren wir unsere säiumtlichen Friilijahrs-Stoffc, Damen- und Kinder-Confections

: ohne Unterschied

zum Selbstkosten-Preise.
Pariser Original-Modelle zur Hälfte des Ankaufs-Preises.

B0"~ Muster sämmtlicher Damen- und Herreu-Stoffe nach
Auswärts auf Wunsch postwendend franko ins Haus.

Wir laden zur gefl. Besichtigung ein

Oettinger & Cie., Centrait Zörlcl.

Wir führen neben den frischen Mode-Erzeugnissen nur gute brauchbare aus besten Materialien eigens engagirte Dessins und Qualitäten und verkaufen
meterweise an Private zu effektiven Fabrikpreisen. Mittelst unserer speziellen Versandteinrichtungen dienen jeder Anfrage prompt und versenden unsere kompleten
reichhaltigsten Muster-Kollektionen auf Wunsch postwendend franko. [210

(p Kochkurs in St. Gallen.
Zeige den geehrten Damen von St. Gallen an, dass der erste Kocbkurs

mit 10. Mai beginnt. — Gefällige Anmeldungen nehmen entgegen die
Herren Leuba-Wettach, Schirmfabrikant, Speisergasse, und F. Beck, Bäcker,
St. Jakobsstrasse Nr. 4. Ebendaselbst wird gerne weitere Auskunft ertheilt.

878] E. Herzog, Chef de cuisine.

likftH-ELIXIR. PULVER UNO ZUIHPASTA
~ m PP. bédictub

DER ABTEI VON SOULAC
(Frankreich)

Dom MAOüELONNl Prior
2 goldne Medaillen : Irlml HU — Luln litt

DIE HÖCH8TEN AUSZEICHNUNGEN

UrüRDDI A o I)öretl dlD Prior

i> Jahre IO /O Pierre BOORSiOl

« Der taegliche Gebranch des

| Zahn-ElixiriderRR.PP.Bsnedictiner, i
in der Dosis von einigen Tropfen!
im Glase Wasser verhindert und!

> heilt das Hohlwerden derZaehne,S
welchen er weissen Glanz nnd Fes-1
tigkeit verleiht nnd dabei das

*

Zahnfleisch stärkt nnd gesnnd
1 erhält.
i « Wir leisten also unseren
I Lesern einen thatsächlichen Dienst indem wir sie
| auf diese alte nnd praktische Praeparation anf-
[ merksam machen, welche das beste Hellmittel DDd du

einzige Schatz für nnd gegen Zahnlelden sind,
L Htm gugrlndet 1II7QPAI11RIi06 4101, raeCroiz-du-Segaey

fieieral-igunt : OCuUlll BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlageachaeftwi,

Apotheken und Droguenhandlungen.

lt«l und Pension FalkenH
1010 Meter über Meer. bei Thun. 1040 Meter über Meer.

Tannenwaldungen mit schönen

- Vorzügliche Küche, freund-

Gesunde Luft. Prachtvolle Aussicht auf die Alpen und den eidg.

Waffenplatz Thun. Bäder und Pouchen.

Spaziergängen. Milch- und Wasserkur,
liehe Zimmer. Telephon. Pensionspreis inch Zimmer von Fr. 4.— an.

Für Kinder Rabatt. Prospectus gratis. (H 8552 Y)

874] S. Dreyer-Steiner.
ï.è..hàèàà.èè*kàèèèè*.hà*.ààèàk~.è.ààèkèèhkè~.

Gotthardbahn¬
station

Schwyz - Seewen
5 Minuten.

Am Lowerzersee.
Per Bahn 10 Min.

von Brunnen.
Vierwaklstätter-

See.

Zwischen Mythen und Rigi im herrlichen .Tliale von Schwyz gelegen.

Mineralbäder z. Rössli. Pension.

Olfen von Ritte Mai bis im Oktober.

Eisenhaltige Mineral-, See-, Douche- und auf Bestellung Soolbiuler. Kuli-
und Ziegenmilch. Post und Telegraph. Billige Preise. Prospekte über Ein-
riehtuug, Preise etc. gratis und franko. Den Tit. Kurgästen, Reisenden, Vereinen
und Schulen empfiehlt sein altbekanntes Etablissement bestens [356
(M 7207 Z) Carl Beeler. Besitzer.

Patent: Nr. 4356.
Völlig geruchlos. Ohne Filz ein läge.

Prospekte versendet, Korrespondenzen und Bestellungen besorgt :

880] Susanna Müller, Zürich-Aussersilil, Konradstrasse 49.

Station

Molothiini. Bellevue Post- und Tele¬
graphen-Bureau

Oberdorf.

Hôtel und Pension am Weesenstein.
Saison 1. Hai his Bude September.

Luftkurort in geschützter, reizender Lage mit prachtvoller
Aussicht auf Alpen und Gletscher. Umgeben von ausgedehnten
Tannenwaldungen mit schönen Spaziergängen. Milchkuren. Neue

Ladeeinrichtung. Telephon im Hause. Postverbindung Solothurn-
Oberdorf. Prospekte gratis.
(H 1739 Z)

[379

Familie Felder, Eigenthümer.

Heiden. -
Gasthaus, Pension und Badanstalt

-É3 beim Kurpark eu [390"

Besitzer: F. ltänziger-Zahner
empfiehlt Mineral-, Sool-, Molken-, Fichtenbäder und Douchen. Daselbst können
auch Kuren genau nach Kneipp'scher Heilmethode gemacht werden. Ein mit der
Bebandluugsweise vertrauter Arzt ist zur Hand. Pension und Logispreis Fr. 5. —

JiüF nnd Kuranstalt Rotlienbrunnen.
2 Poststunden von Chur.

Saison vom 1. Juni bis Mitte September.
In seiner Zusammensetzung einzig dastehender jod- und phosphorsäurehaltiger

Eisensäuerling. Wirksam gegen Verdauungsbeschwerden, Blutarmuth, Skrophulose,
Kropf und namentlich gegen Störungen in Wachsthum und Entwicklung der
Kinder. Badarzt im Etablissement wohnend. Neue, comfortable Gebäude und
Douche-Einrichtungen. Soignirte Küche. Zu Auskunft, Zusendung von Prospekt,
ärztlichen Berichten etc., ist gerne bereit die dortige [386

Direktion.
Die General-Niederlage des Rothenbrunnen-Mineralwassers befindet sich bei

Guyer & Cie., Marktgasse 14, Zürich. (H 299 (7b)

Cantharidin-Seife V.
nach Dr. Tips.

(Hergestellt unter Contrôle des Herrn I)r. Spindler.)
Ist nur in den Apotheken zu haben.

Seit der Begründung der Bakterienkunde ist die Wissenschaft erst zu der
richtigen Erkenntniss gelangt: Dass die Hauptzerstörer des menschlichen Haares
in den Pilzen und Mikroben zu erblicken sind, welche meist der ranzigen
Fettsäure der leider noch immer angewandten Pomaden, Salben und Oele ihre
Entstehung verdanken. Die «Cantharidin-Seife V» ist das einzige in der Pharmacologie

bekannte Adstrigens und Cosmeticum zur Erlangung eines schönen, neuen und
gesunden Haarwuchses; sie hat in den medizinischen Kreisen eine sehr sympathische

Aufnahme gefunden, und wird von den Herren Aerzten immer mehr
empfohlen und verordnet. — Die „Cantharidin-Seife V" tödtet die Pilze und
Bakterien, verhindert deren Ansteckung und Weiterverbreitung, öffnet die Poren,
entfernt die trocknen und fettigen Schuppen, macht die Papille zu neuerem Wachsthum

fähig und übt einen stärkenden und kräftig belebenden Einfluss auf den
Haarboden aus. — Preis pro Carton mit 3 Stück und Gebrauchsanweisung 3 Mark.
Broschüren gratis. [381'

C. Moiidt-ßerg, Fabrik medizinischer Seifen,
in Pforzheim (Grossit. Baden).

In St. Gallen bei Herrn Hausmann, Hechtapotheke.

Schweizer Fraueii-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

lu? Gasgewinnung kür un86r6 N0VI6U ^0ok80mmer-l.ager
îûi»i<Iii«!i> vvif iumre .liliiiiiiiliclx» ki »Iijià ijjz,,,«,,. M Xiià-(!l>àtà

: àns I^ntSDscztiisÄ

2TINB Ssiksîlîvsîen
?g.rÌ8sr l)riZing.1-Noàs11s 2111 Hàlktk àv8 L.v!:c>.uk8-?röi8ö8.

UM" Muster sammtlicber Damen- und Dsrrsu-8tokko nacb
àswarts auk Wunscb postwendend kranko ins Daus.

Wir laden cur gell. Dssicl.tigung à
OettinZ'Ei' A die., ksilkÄiil, ^kià

Wir külnen neben den irisokon I/Iode-Lr?eugnisson nur gute braucbbare aus besten It/Iaterialien eigens ongagirte Dessins und Qualitäten und verkaufen
meterweise an private eu etiektiven Fabrikpreisen, Mittelst unserer speciellen Versandteinrieidnngsn dienen )sder Vnkrage prompt und versenden unsere komploten
reiobbaltigstsn liiluster-Koliektionen aui Wunsok postwendend krankn. ^1D

M Xoolàui's in Lt. Lrallsn.
Tleige den geebrten Damen vun 8t. (lallen an, dass der erste Koebknrs

mit III. Il/Iai beginnt. — Dskälligo Anmeldungen nsl.men entgegen die
Derren Keuba-Wettaeb, 8elnimkabrikant, 8peisergasso, und p. veek, Däcksr,
8t. .lakobsstrasso Kr. t. Kbendasolbst wird gerne weitere àskuukt ertl.eilt.

378) Hl. Hvrmupi, Di.sk de euisiue.

euxm. »»»lim lim 2/UWiz^à U??. Mil»«
»oo»

^ Lfvkàs Meàilte»». i a»»«I ittê—l^oià im

umvv V ^ vned lj» krio?

F U?àMUM
« ver ìasplieko lZsdravok âs§

in àer Doii» von einixen 7ropfsn»
im Klass >Va»»er verdinâsrt unâS

> keilt âas Loklvorcloa tlor^askns,»
vslekov or îsisson Klavi nnà?o»-H
tixkoit verleibt vnà cladsi cla» ^

Xakvüoiick itàrkì onà xosnnà
ì oikàlì.
l « ^Vir leisten also unseren ^t r.S5orn einen tkaì5àeklieksn Dienst inâsm v^ir sie
t anf àiess alte nncl praktisoks ?rasvaration ant-
k merlcsâw maetisn. USlvkS âs» dest» llellwlttsl llllâ â»I

vlllkig» Sedsti lâr oa<! zegea 7ski»I«là »lllâ.
l S»« 5«erßiMi »«7^ IIRI! ssâiSZ, Nl« ckoii-<je-Z«xll«,

Sesààxttt :

»»»»»»»»»«»»»»»»»«»»»«»«»»»«»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»

M lllil! f«« PMMii
lDID Bieter über Meer. bei 1°kun. 1D1D Meter über Meer.

'l'iUM.mwuiànA.m mit scliöiiou

- Vorxügüclio Ivuclm, kiooncì-

<!l>snilii«> ?luulltv0>l«' ^ussiulit nut cli,' ^Izinn uiici àn uiÜA.

VVutini>>>Ii>l/ d'Iiuii. !!:i«lnr mnl Ituuuluui.

!^I>!»xi>>rz;ìinN>il. Zllilrk- unü ^Vussurkur.

liullv Ximw<d'. "f«d«ìplin». I'uusi(>nsj>nus iitcl. Ximmur von I«'i'. 4.— un.

I''nr Kinder liudutt. ^rnsjr rtns gratis. ffl dûn2 ì')

u?.) K. Ors^sr-Ltsiiisr.

(lvttl.ardkalin-
station

8el.w^c - 8sswen
7i lVIinutsu.

ám Dowsrcsrsee.
?sr Dal.n IN Nin.

von Drunnen.
Vierwaldstatter-

8se.

/wij>rlion ^Ivtllon nnd lii^i iin Innriirlion.'fiiulo von 8ri>w^x Minion.

Mineraldâàsr 2. kossli. wà
Wen «on W« Ksi diî im lüttodek.

lasei.I.altige Zliueial-, 8ee-, IN.url.e- und auk Destellung 8»<d>.!id<r. Kuk-
uu.l Tlisgonmilel.. Dost und Delsgrapli. Dillige Dreise. Drnspekte über Li»-
rielituug', Dreise eie. gratis und kranke. Den Dit. Kurgästen, Dsisenden, Versinen
und 8el.ulen emplieldt sein altbekanntes Dtablissemvnt bestens ^356
kkl 72N7 7l) «veler. Desitcer.

?àìt: 4356.
VNIIiK K «>ri» vl> l <»«. Öl,»« «»» I»Av.

Drospekte versendet, Korrespondenzen und Dsstslluugsn besorgt:

M») 8U8NNNN Nnllor, Z!ûrie!ì-jìll88kr8jdl, Xoiirââàse 43.

8tation

»iokutàiir».

Dost- und Dele-
grspben-Dursau

<>>»« i <I.»i >.

Hôìkl uuâ?6K8Ì0I1 3.M 'UoÌLLoàà.
X. n»i I»U« I»«>« >,« >»< ei»I»» r.

iKnstkniort in oosr!lnt/tor, roi/iuuio>â I,a"o mit prnrlitvniior
.Vnssirìn unk Vij.on nink (üotsrlior. k'inoola» von unsZod.dlnwn
'i'unnonwuidnngon mit srltönen 8>>uxior^üi>Arn. iVIilrllknron. iKc'ne

I'.ude.uniurlitnnA. 'foiei.Iion im Hunso. kostverknnänn^ 8okotkmrn-
Ol.ordork. k'rosi,okto ^rutis.
(D 173!»

Ì379

famille Cellier, Lj^nrliümor.

UMvli. - ?ià<ì
kastkaus, ?6N8Î0N unà öaäanstalt

-kZ iosinil KllDpsà Sk- Ì3W"
Itv«it»vi: D. Itî»i>Z!ÌKvr»8î»Ili>«r

emplisldt lklineral-, 8vot-, Molken-. Diebtsnbäder und Doucbeu. Daselbst können
aueb Kuren genau nacb Knoipp'scber Deilmetbodo gemaelit werden. Kin mit der
Debaudlungsweiss vertrauter tVrct ist cur Hand. Pension und I,ogispreis Pr. 3. —.

4M ««(! KufAiiM khàkrMilvii.
2 ^oskskuricisri von (ükur.

Laisorr vom I. àni dis Mitts Loptsrobsr.
In ssiner ^usammensetcung oin/.ig dastel.ender jod- und pbospborsäurekaltiger

Eisensäuerling. Wirksam gegen Verdauungsbssebwerdsn, Dlutarmutli, 8kropbu>oss,
Kropk und namsnttieb gegs.r 8törungen in Waebstkum und Kutwicktung der
Kinder. Dadarct im Ktablisssmsnt wolinsud. Ksue, eomkortable Debäudv und
Douelis-Kinriebtungen. 8o!gnirte Küebe. 2u Vuskunkt, Zusendung von Prospekt,
ärctliedsu Dsriebtsn sie., ist gerne bereit die dortige l3M

Direktion.
llie Keneral-iliederlage des Kotbenbrunnen-Ii/Iineralwassers beiindet sieb bei

Duver â Die., Marktgasss >4, /iirieb. )D 299 KI.)

OautNâriâiii^ZSikS V.
naeb Hr. Dips.

k>l <> r g e sl e l I t unk er («ukrulv des ll e rr » Dr. Dp i u dl v r.)
Ist nur in den Kpotbeksn cu babsu.

8sit der Dsgründung der Dakterienkunde ist die Wisssnsebakt erst cu der
riei.tigen Krksnntniss gelangt: Dass die Dauptcerstörsr des msnseblieben Haares
in den Dilcen und Mikroben cn erblicken sind, wslcbe meist der rancigsn Kett-
säure der leider uoeb immer augewaudteu Domadsn, 8albsu uud Dele ibre Kut-
stebung verdanken. Die »Dautt.aridiu-8siks V» ist das einaige in der pbarmaco-
Ivgie bekannte Adstrigens und llosmetioum ^ur Erlangung eines sobönen, neuen und
gesunden Daarwuobses; sie bat in den msdiciuisobsu Kreisen sine sebr s^mpa-
tbisel.s àknabms gskuudsu, und wird von den Derren iVsrcteu immer melir
smpkoblen uud verordnet. — vie „Lantkaridin-8eiie V" tvdtet die pilae und vak-
terien, vsrl.iudsrt deren Ansteckung und Wcitsrvsrdrsitung, ökknet dic Dorsn, cnt-
kernt die troeknen und fettigen 8ebuppen, maebt die Dapilte cu neuerem Waetis-
tbnm lakig und übt einen stärkenden und kräkiig belebenden Kinttuss auk den
Daarboden aus. — Drsis pro Larton mit 3 Ltüek uud Dekraucbsauweisung 3 Mark.
Droscl.ürsn gratis. ^3817

<l. Aou«ìt»kvrA, I'akl-ik muàiiiist'Imr Loik.ut,
iu l'kvr^Itviin <<!ross!>. lîiàm).

In D!»IIvu bei Dorrn Dausmann, Deebtapotbokv.
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